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®  Müllbehälter,  insbesondere  fahrbarer  Müllgrossbehälter. 
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©  Ein  Müllbehälter,  insbesondere  fahrbarer  Müll- 
großbehälter  (1),  umfaßt  eine  zum  Entleeren  mit  der 
Hubkipp-  oder  Kippvorrichtung  eines  Müllsammelwa- 
gens  zusammenwirkende  Aufnahme-  bzw.  Einhänge- 
einrichtung  und  einen  in  den  Behälter  einbring-  und 
darin  festlegbaren  Einsatz  (10)  zur  Reduzierung  des 
Aufnahmevolumens  des  Basis-Müllbehälters.  Dabei 
ist  der  Einsatz  als  ein  dem  Basisbehälter  wahlweise 
ein  Mindervolumen  vorgebender  Innenbehälter  mit 
einer  am  oberen  Öffnungsrand  (7)  des  Basisbehäl- 
ters  zumindest  bereichsweise  in  Verbindungseingriff 
bringbaren  Randauflage  (14)  ausgebildet. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Müllbehäl- 
ter,  insbesondere  einen  fahrbaren  Müllgroßbehälter 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  bekannten  Müllbehältern  zur  Entsorgung 
von  Abfall,  insbesondere  aus  Haushalten,  werden 
genormte  Behältergrößen  vom  Entsorgungsunter- 
nehmen  bereitgestellt,  wobei  über  das  in  Anspruch 
genommene  Nutzvolumen  eine  Berechnung  der 
entsorgten  Müllmenge  erfolgt,  so  daß  bei  unvoll- 
ständig  ausgefülltem  Volumen  eine  Benachteili- 
gung  des  Nutzers  auftreten  kann.  In  DE  91  01  001 
U1  ist  deshalb  für  einen  Müllbehälter  mit  Normgrö- 
ße  eine  Möglichkeit  zur  Reduzierung  dessen  Nutz- 
volumens  vorgesehen,  wobei  dem  Müllbehälter  ein 
an  der  Innenwandung  anliegender  Einsatz  zur  Volu- 
menreduzierung  zugeordnet  ist.  Dieser  Einsatz  ist 
entweder  auf  dem  Boden  des  Müllbehälters  abge- 
stützt  oder  an  dessen  Innenkontur  im  Bereich  zwi- 
schen  Behälterboden  und  Öffnungsrand  so  ver- 
klemmt,  daß  er  beim  Entleeren  in  einen  Müllsam- 
melwagen  im  Basisbehälter  verbleibt.  Derartige 
Einsätze  sind  bei  einer  Klemmverbindung  im  Be- 
reich  der  Behälterwand  wenig  zuverlässig  gegen 
unbeabsichtigtes  Lösen  gesichert  und  ermöglichen 
auch  kein  hinreichend  definiertes  Mindervolumen, 
während  bei  einem  den  Boden  des  Behälters 
durchsetzenden  Schnappelement  als  Halteglied  die 
Dichtigkeit  des  Müllbehälters  nachteilig  beeinflußt 
wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Müllbehälter  der  eingans  genannten  Art  hin- 
sichtlich  eines  Einsatzes  so  auszubilden,  daß  ein 
variables,  jeweils  hinreichend  definiertes  Mindervo- 
lumen  des  Müllbehälters  erreichbar  ist  und  ohne 
Beeinflussung  der  Dichtigkeit  des  Müllbehälters 
eine  sichere  Festlegung  am  Basisbehälter  ermög- 
licht  wird. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  im  wesentli- 
chen  mit  den  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1 
angegebenen  Merkmalen.  Weitere  Merkmale  und 
vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den  Ansprü- 
chen  2  bis  10  angegeben. 

Die  Erfindung  schafft  einen  Müllbehälter,  des- 
sen  das  Mindervolumen  in  variabel  bestimmbarer 
Größe  vorgebender  Innenbehälter  über  einen  bün- 
digen  Abschluß  im  Bereich  der  Randauflage  in 
formschlüssigem  Verbindungseingriff  am  Basisbe- 
hälter  zuverlässig  gehalten  ist,  wobei  der  unterhalb 
des  Einsatzes  im  Basisbehälter  verbleibende  Hohl- 
raum  hinreichend  dicht  verschlossen  bleibt,  ande- 
rerseits  eine  Demontage  oder  Umrüstung  des  In- 
nenbehälters  mit  geringem  Aufwand  möglich  ist. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  in  der  nach- 
folgenden  Beschreibung  an  Hand  einer  Zeichnung, 
die  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Müllbehälters  er- 
findungsgemäßer  Ausbildung  schematisch  veran- 
schaulicht,  näher  erläutert.  In  der  Zeichnung  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Schrägan- 
sicht  eines  fahrbaren  Müllgroßbehäl- 
ters, 

Fig.  2  eine  Schrägansicht  eines  in  den  Müll- 
5  großbehälter  verbringbaren  Innenbe- 

hälters  und 
Fig.  3  einen  vergrößerten  Ausschnitt  aus  Fig. 

1  mit  einer  Verbindung  von  Innenbe- 
hälter  und  Müllbehälter  im  Bereich  ei- 

io  ner  Randauflage. 
Die  Fig.  1  veranschaulicht  einen  fahrbaren 

Müllgroßbehälter  1,  der  bei  quadratischem  oder 
rechteckigem  Grundriß  einen  Boden  2  und  mit  die- 
sem  einstückig  ausgeführte,  aufwärts  schräg  ge- 

75  stellte  Seitenwände  3,4,5,6  aufweist,  die  in  einen 
oberen,  umlaufenden  Öffnungsrand  7  übergehen. 
In  der  dargestellten  Ausführungsform  sind  diesen 
Müllbehälter  1  vervollständigende  Zubehörteile, 
z.B.  Räder  8  und  eine  Griffleiste  9,  nur  prinzipiell 

20  angedeutet  und  ein  zugehöriger  Deckel  nicht  dar- 
gestellt. 

Diesem  so  oder  ähnlich  ausgeführten  Müll- 
bzw.  Basisbehälter  1  ist  ein  insgesamt  mit  10  be- 
zeichneter  Innenbehälter  zugeordnet  (Fig.  2),  der  in 

25  einer  mit  einem  Pfeil  11  angedeuteten  Einbaurich- 
tung  in  den  Behälterinnenraum  12  einbringbar  ist. 
Der  Innenbehälter  10  ist  in  einem  oberen  Randbe- 
reich  13  mit  einer  in  der  dargestellten  Ausführungs- 
form  umlaufend  ausgebildeten  Randauflage  14ver- 

30  sehen,  die  mit  dem  oberen  Öffnungsrand  7  des 
Basisbehälters  1  in  formschlüssigen  Verbindungs- 
eingriff  verbringbar  ist. 

Die  Randauflage  14  des  Innenbehälters  10  er- 
möglicht  in  dieser  vorteilhaften  Ausbildung  als  um- 

35  laufender  Absatz  einen  bündigen  Abschluß  zwi- 
schen  dem  Öffnungsrand  7  des  Basisbehälters  1 
und  einer  Unterseite  15  der  Randauflage  14,  so 
daß  bei  eingesetztem  Innenbehälter  10  das  im  un- 
teren  Bereich  des  Basisbehälters  1  als  freier  Hohl- 

40  räum  verbleibende  Restvolumen  hinreichend  dicht 
verschlossen  und  gegen  unbeabsichtigten  Fremd- 
stoffeintrag  gesichert  ist. 

In  der  Montagestellung  (nicht  dargestellt)  von 
Basisbehälter  1  und  Innenbehälter  10  kann  die  im 

45  Bereich  der  Randauflage  14  gebildete  Abstützung 
des  Innenbehälters  10  am  Öffnungsrand  7  dadurch 
stabilisiert  sein,  daß  ein  oder  mehrere  Verbin- 
dungsglieder  16  als  zusätzliche  Sicherungen  vor- 
gesehen  sind,  so  daß  der  Innenbehälter  10  lagesta- 

50  bil  am  Basisbehälter  1  anliegt. 
Die  Verbindungsglieder  16  sind  in  der  darge- 

stellten  Ausführungsform  als  einstückig  an  die 
Randauflage  14  angeformte  Fixierlaschen  17  (Fig. 
3)  ausgebildet,  die  in  zugeordnete  Stecköffnungen 

55  18  im  Bereich  des  Öffnungsrandes  7  des  Basisbe- 
hälters  1  eingreifen  können.  An  den  Fixierlaschen 
17  ist  dabei  in  zweckmäßiger  Ausbildung  zumin- 
dest  ein  Rasthakenformansatz  19  vorgesehen,  der 

2 



3 EP  0  547  361  A1 4 

im  Bereich  der  Stecköffnung  18  einen  Formrand  20 
des  Basisbehälters  1  hintergreift. 

Anstelle  des  dargestellten  einstückigen  Verbin- 
dungsgliedes  16  kann  in  einer  weiteren  Ausfüh- 
rungsform  ein  sowohl  die  Randauflage  14  als  auch 
den  Öffnungsrand  7  durchgreifendes  Schraub- 
und/oder  Klemmelement  (nicht  dargestellt)  vorge- 
sehen  sein,  so  daß  eine  hinreichend  stabile,  gege- 
benenfalls  lösbare  Verbindung  zwischen  dem  Bai- 
sisbehälter  1  und  dem  Innenbehälter  10  gebildet 
ist. 

Der  Innenbehälter  10  kann  durch  integrierte 
Trennwände  (nicht  dargestellt)  in  zwei  oder  mehre- 
re  Kammern  aufgeteilt  sein,  so  daß  eine  Möglich- 
keit  der  differenzierten  Müllvorsortierung  gegeben 
ist. 

Der  Basisbehälter  1  und  der  Innenbehälter  10 
sind  vorzugsweise  aus  thermoplastischem  Kunst- 
stoff,  vorzugsweise  HDPE  gebildet,  so  daß  insbe- 
sondere  im  Bereich  der  Randauflage  14  eine  elasti- 
sche,  auch  beim  Entleerungsvorgang  hinreichend 
stabile  Verbindung  gebildet  ist. 

Die  vorstehend  beschriebene  Kombination  des 
Basisbehälters  1  mit  Innenbehälter  10  stellt  in  be- 
vorzugter  Ausführung  auf  Basisbehälter  1  mit  ei- 
nem  Nutzvolumen  von  80  I,  120  I,  140  I,  240  I  oder 
360  I  ab,  so  daß  mit  entsprechend  variabel  ausge- 
führten  Innenbehältern  von  z.B.  40  I,  80  I  usw. 
entsprechend  flexibel  auf  Kundenwünsche  reagiert 
werden  kann.  Auch  für  Basisbehälter  1  mit  einem 
noch  größeren  Nutzvolumen  von  550  I,  660  I,  1000 
I  oder  1100  I  kann  über  entsprechend  dimensio- 
nierte  Innenbehälter  10  in  analoger  Anwendung 
eine  zweckmäßige  Volumenreduzierung  zur  Entsor- 
gung  von  Abfall  erreicht  werden. 

Patentansprüche 

1.  Müllbehälter,  insbesondere  fahrbarer  Müllgroß- 
behälter,  mit  einer  zum  Entleeren  mit  der 
Hubkipp-  oder  Kippvorrichtung  eines  Müllsam- 
melwagens  zusammenwirkenden  Aufnahme- 
bzw.  Einhängeeinrichtung  und  mit  einem  in 
den  Behälter  einbring-  und  darin  festlegbaren 
Einsatz  zur  Reduzierung  des  Aufnahmevolu- 
mens  des  Basis-Müllbehälters  (1),  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Einsatz  als  ein  dem 
Basisbehälter  (1)  wahlweise  ein  Mindervolu- 
men  vorgebender  Innenbehälter  (10)  mit  einer 
am  oberen  Öffnungsrand  (7)  des  Basisbehäl- 
ters  (1)  zumindest  bereichsweise  in  Verbin- 
dungseingriff  bringbaren  Randauflage  (14)  aus- 
gebildet  ist. 

2.  Müllbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenbehälter  (10)  durch 
integrierte  senkrechte  Trennwände  in  zwei 
oder  mehrere  Kammern  aufgeteilt  ist. 

3.  Müllbehälter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Basisbehälter  (1)  und 
der  Innenbehälter  (10)  jeweils  aus  thermopla- 
stischem  Kunststoff  bestehen. 

5 
4.  Müllbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Randaufla- 
ge  (14)  des  Innenbehälters  (10)  als  umlaufen- 
der  Absatz  ausgebildet  ist,  der  mit  dem  oberen 

io  Öffnungsrand  (7)  des  Basisbehälters  (1)  einen 
bündigen  Abschluß  bildet. 

5.  Müllbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 

15  Innenbehälter  (10)  und  dem  Basisbehälter  (1) 
im  Bereich  der  Randauflage  (14)  zumindest  ein 
Verbindungsglied  (16)  vorgesehen  ist. 

6.  Müllbehälter  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
20  kennzeichnet,  daß  als  Verbindungsglied  (16) 

ein  oder  mehrere  einstückig  an  die  Randaufla- 
ge  (14)  angeformte  Fixierlaschen  (17)  vorgese- 
hen  sind. 

25  7.  Müllbehälter  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Fixierlasche(n)  (17)  mit 
einem  Rasthakenformansatz  (19)  versehen  ist 
(sind). 

30  8.  Müllbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastha- 
kenformansätze  (19)  im  Bereich  einer  zugeord- 
neten  Stecköffnung  (19)  des  Basisbehälters  (1) 
einen  Formrand  (20)  hintergreifen. 

35 
9.  Müllbehälter  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  als  Verbindungsglied  (16) 
ein  oder  mehrere  sowohl  die  Randauflage  (14) 
als  auch  den  Öffnungsrand  (7)  durchgreifende 

40  Schraub-  und/oder  Klemmelemente  vorgese- 
hen  sind. 

10.  Müllbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Basisbe- 

45  hälter  (1)  ein  mittels  des  Innenbehälters  (10) 
wahlweise  gestuft  reduzierbares  Nutzvolumen 
von  80  I,  120  I,  140  I,  240  I,  360  I,  550  I,  660  I, 
1000  I  oder  1100  I  aufweist. 
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